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Ramelow fordert Reform: Integration
statt Ausgrenzung für Migranten!
Bodo Ramelow diskutiert die Migrationsdebatte in

Thüringen und schlägt Reformen vor, während die AfD an
Stimmen gewinnt.

Magdeburg, Deutschland - In der aktuellen politischen
Landschaft Deutschlands zeigt sich ein zunehmender Fokus auf
die Migrationsdebatte. Bodo Ramelow, Landtagsabgeordneter
und Spitzenkandidat der Partei Die Linke in Thüringen, plädiert
für eine verantwortungsvolle Diskussion über Migration, die
sowohl Bund als auch Länder betrifft. Während einer Wahlarena
erklärte Ramelow, dass die Ausländerbehörden in Integrations-
und Ausländerbehörden umgewandelt werden sollten. Ziel
dieser Reform ist es, die Integration und Zukunftsperspektiven
von Migranten effektiver zu überprüfen. „Mir ist egal, woher du
kommst, aber nicht, wohin du willst“, zitiert ein sächsischer
Handwerksmeister, ein sentiment, das die Grundhaltung Rams
unterstreicht, dass Migranten durch Arbeit ihren Lebensunterhalt
selbst erarbeiten sollten. 

Carsten Schneider, der Ostbeauftragte der Bundesregierung und
SPD-Spitzenkandidat in Thüringen, berichtete, dass die Zahl der
Asylbewerber im vergangenen Jahr um 40 Prozent gesunken ist,
was zu etwa 200.000 Anträgen jährlich führt. Dies entspricht
dem Jahresmittel der letzten zehn Jahre. Schneider betonte die
Notwendigkeit von Ordnung und Steuerung im Asylverfahren,
um Missbrauch zu verhindern.

Rechtsruck und Unsicherheiten



Parallell dazu zeichnet sich ein besorgniserregender Trend in der
Gesellschaft ab. So erzielten die rechtspopulistische AfD und
andere rechte Gruppierungen bei den Landtagswahlen in
Thüringen, Sachsen und Brandenburg im Herbst 2024 über 30
Prozent der Stimmen. Dies geschah in einem Klima, das durch
geheime Treffen von Rechtsextremen und politischen Akteuren,
unter anderem von der AfD und der Werteunion der CDU,
geprägt ist. Ein zentrales Thema dieser Treffen war die
angestrebte Zwangsausweisung von Millionen Menschen mit
Migrationshintergrund. 

Die Ängste innerhalb der Migrantengemeinschaft sind groß. Ein
syrischer Journalist, Ali, berichtete von einem Gefühl der
Unwillkommenheit in Deutschland. Dies wird bestätigt von Tareq
Alaows von Pro Asyl, der von einer „großen Panik“ unter Syrern
spricht, die um mögliche Abschiebungen fürchten.

Auswanderungsgedanken unter Migranten

Eine alarmierende Erkenntnis ist, dass rund 30 Prozent der
Migranten aus arabischsprachigen Ländern erwägen,
Deutschland zu verlassen, besonders in den östlichen
Bundesländern. Diese Tendenz wird durch die Listenzentralen
Zahlen unterstützt, die die zunehmende Unzufriedenheit mit der
gesellschaftlichen Integration der Migranten belegen. Experten
wie Gerd Pickel signalisieren, dass dies zu einem Braindrain
führen könnte, da gut ausgebildete Fachkräfte das Land
verlassen, was die Situation auf dem ohnehin angespannten
Arbeitsmarkt zusätzlich verschärfen könnte. 

Das Integrationsbarometer 2024 zeigt jedoch ein Lichtblick: Die
Mehrheit der Deutschen steht der Integration von Migranten
positiv gegenüber. Dennoch müssen proaktive Maßnahmen
ergriffen werden, um eine weitere Spaltung der Gesellschaft zu
vermeiden. Eter Hachmann und Mamad Mohamad fordern mehr
Sichtbarkeit und Mitspracherecht für Migranten in der
politischen Debatte.



Forschungsbedarf zu Migration

Zusätzlich zu den aktuellen politischen Debatten hat auch die
wissenschaftliche Auseinandersetzung mit Migration und
Integration an Bedeutung gewonnen. In einem Artikel von
Friedrich Heckmann werden verschiedene Bücher und
Forschungsarbeiten zu diesen Themen vorgestellt, darunter
Studien zur Mobilität, Staatsprojekten in Europa sowie zur
Flüchtlingskrise. Diese Forschung beleuchtet die
Herausforderungen und Chancen, die Migration mit sich bringt,
und könnte wichtige Anhaltspunkte für zukünftige politische
Maßnahmen liefern.

Insgesamt wird deutlich, dass die Migrationspolitik in
Deutschland vor komplexen Herausforderungen steht, die
dringend angegangen werden müssen, um eine stabile und
integrative Gesellschaft zu fördern.

Weitere Informationen finden Sie in den Artikeln von MDR, 
Deutschlandfunk Kultur und DeGruyter.
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